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Protocolle
der

allgemeinen Sitzungen.

Erste Sitzung.

Montags 2. August, Morgens 9 Uhr, im grossen Saale

auf dem Rathshause.

1) Der Präsident, Herr Professor Schinz,
eröffnet die Versammlung mit einer Rede, in welcher

er theils eine skizzirte Geschichte einzelner
Fortschritte in verschiedenen Zweigen der Naturwissenschaften

während der letzten fünfundzwanzig Jahre,
also seit dem Bestände der Gesellschaft, entwarf, theils
von dem Nutzen, den der Verein in verschiedenen
Beziehungen gewährt habe, sprach; nekrologische Notizen
über einige der im Laufe des letzten Jahres verstorbenen

Mitglieder schlössen sich daran an, so wie die
Aufzählung mehrerer grösserer und kleinerer literarischen
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Werke, welche von den Verfassern derselben der
Gesellschaft geschenkt worden waren.

2) Es wird das Verzeichniss der an die Gesellschaft

eingegangenen literarischen Geschenke vorgelesen.
3) Die geographische Commission wird beauftragt,

die von Herrn Osterwald, in Neuenburg begonnene,
namentlich für geologische Zwecke bestimmte General-
carte der Schweiz zu prüfen und darüber der Gesellschaft

Bericht zu erstatten. Die Stelle des abwesenden
Herrn Prof. Trechsel von Bern übernehmen in der

geographischen Commission die Herren Obrist Pestalozzi

und Linthescher.

4) Das Präsidium zeigt an, dass von der hohen

Regierung die Summe von 400 Frkn. an die
Gesellschaftscasse geschenkt worden sei, und dass die hohe

Regierung sowohl als die löbliche Stadtbehörde das

festleitende Comité durch ansehnliche Geldbeiträge in
den Stand gesetzt haben, die Gesellschaft auf eine

würdige Weise zu empfangen. Der Antrag des Herrn
Prof. Agassiz, dass die Gesellschaft sowohl der hohen

Regierung als der löblichen Stadtbehörde durch einige
Abgeordnete ihren Dank aussprechen möchte, wird
genehmigt. Die Herren Apotheker Pßuger und Prof.
Peter Merian werden ersucht, diesen Auftrag zu
übernehmen.

5) Auf den Antrag des Präsidiums wird zur Prüfung

der Rechnung eine Commission ernannt. Sie
besteht aus den Herren Prof. Isenschmid von Bern,
Major von Genf, Zylli von St. Gallen.

6) Herr Dr. Meyer—Ahrens liest einen Auszug aus
den im Laufe der letzten Monate an die Gesellschaft

eingegangenen Berichte über den Zustand des Creti-
nismus in den Cantonen Graubünden, Unterwaiden,
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Thurgau und Zürich. Es wird beschlossen, diese
Berichte an die medicinische Section zu überweisen.

Zweite Sitzung.

Dinstags 3. August, Morgens 11 Uhr.

1) Das Protocoll der ersten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

2) Das Präsidium macht von den projectirten
naturhistorischen Reisen zweier Zürcher Anzeige, von
denen der eine, Herr Zollinger, Java, der zweite, Herr
von Meiss, die Küsten von Spanien und Portugal zu
besuchen gedenkt, um Naturgegenstände zu sammeln.
Der erstere anerbietet Actien von 200, der letztere
von 24 Frkn., welche durch die Ausbeute an
Naturgegenständen eingelöst werden sollen. Beide
Unternehmungen werden der Theilnahme empfohlen.

3) Herr Prof. Heer hält einen Vortrag über die

Mai- oder Laubkäfer, ihre Lebensart, ihren Haushalt,
besonders aber über ihre geographische Verbreitung
und ihr periodisches Auftreten.

4) Herr Rudolf Wolf von Zürich, Lehrer in Bern,
gibt als Probe einer von ihm zu bearbeitenden
Specialgeschichte der Naturwissenschaften in der Schweiz eine
Uebersicht der Arbeiten derjenigen Schweizer, welche
mit den mathematischen Wissenschaften sich beschäftigt
und darin nicht Gewöhnliches geleistet haben. Herr
Wolf bittet die Mitglieder der Gesellschaft, ihn mit
Notizen und Beiträgen zu unterstützen.

5) Herr Lardy von Lausanne macht die Gesellschaft

mit der Arbeit einer Commission bekannt, welche
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